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Nubernial - Verlautbarungen.
Z . ,323. Nr . 197Z5.

V e r l a u t b a r u n g

' n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . « -
Die k. f. allgemeine Hofkammzr hat am 11.
I u l : i 8 3 6 folgende ausschließende Privilegien
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tents vom 3 i . März ,65» zu verlechen befu^«
den, und zwar: 1) Der k. k. prunlegirten er«
sten Donau-D^mpfschlssfahrts-Gesellschaft in
W i e n , für die Daucr von fünfzehn Jahren,
«uf die Verbesserung im Bau der Dampfschiffe
wodurch d>e bisherige Steuerung geändert, die
be» den gcgenwart.gsn Dampfschiffen üblichen
«Nettenbaleen verminen, uno dle Haupldc-lkcn
durch elnö eigene Vorrichtung der Art unter,
llützc werden, daß das Sch>ff vorzüglich gegen
das EiNji.'cken geschützt werde, und wcmger
ticf gehe. — I n Glchcrheitsrücksichten sind«t
y.egen die Ausübuna des Privilegiums kein B<?
henken Gtütt . «» Die Geheimhaltung der Be-
schreibung wurde angesucht. — 2) Dem I o h .
B. Mcluß, Kaffehsieder, unter der F i ima:
. . ^hann B. Mauß und Compagnie," wohn-
hast in W ien , Prater Nr . 20, für die Dauer
uon einem Jahre , auf die Ersiiidun^ m Ver-
fertigung mechanischer Wägen, welche bei chrer
anfachen Construction mit oder ohne Federkraft
nlcht leicht einer Beschädigung unterworfen
even, von der fah. enden Person bequem m

^ang gebracht, bergauf und bergab> sowohl
aut allen gewöhnlichen Fahrwegen, als auch
au, Ho l> und E.senbahnen, auf Letzteren so<
gar als Lastwagen benutzt, und nach Belleben
bis Fahrenden schnell 00?r langsam getneben,
usch auch ohne Gefahr ^ n « Beschädigung so-
gltlch angehalten srerdci fö^neli. — I r , S i -
cherheltsrückfichten sindei' gegen d.e Ausübuna
d«s Prwileglums kem Bedenken Sta t t . - D<e
Geheimhaltung der Besprechung wurde ange,
,ucht. — Z) Dem Johann B. Mauß, Kaffeh.
sieder, unter der Flrma : „Johann B. Mauß
"nd Eompagnie," wohn. haft in Wien, Prattr

N r . 2c>, für die Dauer von einem Jahre, auf
dle Erfindung von Schiffen mit Federkraft/
welche bei ihrev einfachen Construction durch
eme leichte Handanlegung in Bewegung geseyr
werden, und nlcht nur stromab,, sondern auch
stromaufwärts bei emer Belastung bis 5oc»
Centner mtt einer Schnelligkeit fahren, welche
jener der Dampfschiffe gleichkomme. — I n
Slchtrheitslücksichten findet gegen dle Aus-
übung des Privilegiums kein Bedenken S t a l l .
— Dle Geheimhaltung der Beschreibung wur>
de angesucht. — /,) Dem Iuda Haffan, orien»
tallsche^ Schneider, wohnhaft in WieN/ Vors
stadt Iagcrjelle Nr . ^ 7 , für die Dauer von 3
Jahren, auf die Verbesserung, die oriental»'
schcn Kleider (Szaba), welche bisher aus neun
oder zwölf Glückes, dcö betreffenden Stoffes zu»
sammenglnäht werden mußten, nur aus einem
Gtückc bistchend, mtt Ersparung an Zelt und
Kosten zu verfertigen, wobei sowohl das Un-
terkleid (Ändm) , als auch die Eapitana und
der Spenser in 'hrer nämlichen Form auf be„
dcn Gelt«« getragen werden können. 5) Dem
Nalhan Nledtlks, Kaufmann, wohnhaft in
Prag, Nr . 6 i 7 , für d»e Dauer von einem
Jahre, auf l̂ e Erfindung und Verbesseruny,
Baumwoilsammet (Manchester) unbeschränkt
mit allen Farben imvragnirend (eindringend)
zu bedrucken, zu färben, und aus diesen Sto f ,
fen neue, bisher nicht erzeugte veredelte Drucke
Artikel zu verfertigen. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. — 6 ) Dem
Carl Kaufmann, befugter Spängler, wohn-
haft ln Wlen, Vorstadt Mariahl l f , Nr . ^ 5 ,
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Er,
sindung emer Luftlampe, welche durch die be-
standige Ergießung des Oehles eln besonderes
klares Licht v.'n sich gebe, und wegen der Em-
fackheit ihrer Bauart, »hier bequemen Füllung
und Transportirung, ohne Verschütten des
Ochles,, insbesondere aber wegen der sinnrei»
chen Einrichtung der inneren Theile, der Luft,
ftrömungen und des Ehlinders, dann wegen
leichlerer und minder kostspieliger Reparatur,
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^ d e r französischen Uh r l ampe vorzziziehen sey. —

7) D i m Frlednch Krause, Kappenmachcr,
wohnhaft ,n W l e n , S l a d t , N r . ? 5 5 , für
die Dauer von drei Jahren, aufoie Entdeckung,
Sommerzeuge, Tuch- und Pelzwerk, >nebe-
sond.re daraus verfertigte Kappen wass<rdlcht
zu machen, wobel Z) der S to f f geruchlos blei-
be , K) keine Verdopplung desselben nöchlg
sey, wodurch Leichtigkeit ^nd Wodlfci lhelt er-
z«elt werde, U'.'.d wobel «) das Wasser nlchc ein»
gesogen werde, wenn es auch l^nge auf dem
Stof fe stehen bleibe. — 6) Dem Köchlm und
S inge r , k.k. prtvilcgnte Eolton Fabrlkanlcl i ,
wohnhaft zu Iungbun ; lau m Böhmcn, fü>,' die
Dauer von fünf J a h r e n , auf d»e Erfindung
emer Relif^Walzen-Druckmaschine, welche sich
von den b>0hcr bekannten Walzendruck . M a -
schinen dadurch unterscheide, daß dle Muster
auf der Druckwelle erhaben seyen / viele u. z.
sechs und noch mehr Farben aufeinmal gedruckt
werden können / wobei d»e Anschaffungßkosten
sehr gering seyen, und nebstd^m, daß blese A r t
Maschine wen'g Pl>ly einnehme und eme un»
bedeutende Kraft zum Betrieb bedürfe, «n e»-
nem Tage mehr als 4000 Tüchel und Eottone
gebruckt'werden können. — DleGchelmhalcung
der Beschreldung wurde angesucht. — 9) Dem
Alois Graf 0. Mocenigo, Doctor derNechte und
k, k. Kämmerer, wohnhaft ,n Wien, Vorstadt
Rennweg, N r . 5 ^ 5 , für d,c Dauer von fül.f
J a h r e n , auf die Nc:b,ss r u n g , i n f o l g e wel»
cher ein, auf eint ganz neue Methode durch dle
Macht des Dampfes in Bewegung gesetzter
W a g e n , in jeder belieblgen Rlchtung vor- und
rückwärts, bergauf und bergab, m,t der größ-
ten Lelchtlgkelt und Glcherhelt gelenkt, und zur
schnellen Beförderung sowohl der Reisenden als
der kaufmännischen G^ter mit besonderem Nut»
zen verwendet werden könne. — Dle Ozheun»
Haltung der Beschrelbung wurde angesucht. —
D a s politech. Inst i tu t hegt gegen d«e Auefüh.
rung dleses Prluileglums ln Glcherheitscüclstch-
ten kein Bedenken, wenn der dazu gehörige
Dampfapparat nach den bestehenden Vorschrif-
ten der vorläufigen Prü fung unterzogen werde.
— 10) Dem Anton E d i , Hufschmied m dcr
Roßau , wohnhaft m Wlen, Vorstadt Roßau,
N r . 17, für d»e Dau^r von fünf J a h r e n , auf
die Erf indung einer neuen Ar t Hufeisen, nnt
querlaufenden Hohlkehlen und Felienschnelden,
dle sowohl das Ausglellen auf jedem harten
glatten Körper als auch den Prellstoß, welcher
den Huf der Pferde bei Berührung dieser har-
ten Gegenstände t r l f f l , vermlndern, wodurch
d«e mtt solchen Eisen beschlagenen Pferde nicyr

nur sicherer und leichter den Dienst verrichten,
sondern auch mehr geschont werden, und daher
langer ausdauern. — Der Fremden-ReverS
ltegt bei. Gegen die Person des Bittstellers
hat die Polizeibehörde kein Bedenken erhoben.
— Fernecs wurde uon der k. k. allgemeinen
H^fkammer dander Unternehmung zur Geleuch»
tung ml l vervollkommneten Gase am i 3 . Au»
g"st l835 erlhellte P^lvileglum auf eine V e r ,
besserung ln der Gasbeleuchtung, auf die wei»
te>.e Dauer emes Jahres verlängert; hmgegen
aber ist daß Prwl leglum des i!uigl Forchi vom
2 1 . M a i l 6 3 5 , auf eme Vorr ichtung zum
S romauf'-uallbfahren, wegen 5t>chtentllchtung
dir zwetten Hälfte der P r w l l ^ i u m s t a r e , erlo5
scher,. — Dleses wird in G^mäßheit der dleß-
fallS herabgelanglen hohen Hofkanzle, Decrcle
hitmlt zur all^emelnen Kenntniß gebracht. —
Lalbach den i . September 16)6.

Joseph Camillo Fronherr v. Schmidburg,
Landes-Gouoerneur.

E a r l Gra f zu W c l s p e r g , N a i t e n a u ,
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf v. G a u r a u ,
k. t . Oubern«alrath.

Z . t I ^ a . (2) !iä N r . 21912.
K u n d m a c h u n g

f ü r die z w e i t e d i e ß i a h r i g e V e r t h e i -
l u n g d e r E l i s a b e t h F r e y l n n v o n
S a l u a o ' s c h e n A r m e n f i l f t u n g s l n t e r -
essen p r . 700 ss, E M . — Vermög Testa«
ments der <3ll,abeth Freyinn von S a l u a y , gee
dornen Grasinn oon D u o a l , cläo. lalbach am
23. M a i 1798 , sollen dle Interessen lhres A r -
menst»ftungscap!talS von halb zu halb Jahr
mit vor^ugsweiftr Bedachtnahme auf die V n »
wandtschaft der ^)t l f ter,nn und lhres Gemahls,
unter dle wahlhaft bedürftigen und gutgefitte»
ten Hausarmen von Aoe l , wle allenfalls zum
Thelle unter die bloß nobll ' t irten Personen in
A a l b a c h , jedesmahl an die Hand vertheilt
werden. — Diejenigen, welche sich oermög
des oben wörtlich angegebenen Testaments zu
einer Unterstützung aus dlescm Armenst>ftungs-
fonde geeignet erachten, werdenhiemit ermners,
lhre an das hohe k. f. Landesguo^rmum stylisir«
ten Bittgesuche, um einen Anthell aus dem zu
vertheilenden Gtlftungsintercssen > Betrage pr.
700 f l . , bei dieserArm^'N'Inst'lutö-^omm'sslon
hinnen sechs Wochen einzureichen, darin lhre

und
den Gesuchen nicht mc»r dle Armuths « und
Sltt l ichkelts-Ieuqn'sse, welche von den betref.
senden Herren Pfarrers, ausgefertigt, und von
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der politischen Obrigkeit bestätigt sevn muss, n ,
sondern auch die Adelsben>c,s«, und wenn st«
als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
dle Verwano:sckafleproben beizulegen. U<brl,
gens wlrd bemerkt, daß l),e auS diesem E>tlf,
lungsfonde t lnmahl erhaltene Unterstützung kein
Recht auf abermahlige Er langung derselben del
künftigen Betheilungen begründe, und daß
auf Gesuche, dle n»cht auf obbcsagte Welse
documentirt eingereicht würden , keine Rück-
sicht genommen werden könnte. — V o n der
Armen-Inst i tuts-Commission. Lazbach am 12.
September 1Ü36.

"^reisämtliche Verlautbarung.
Z. i23c). ( I )

K u n d m a c h u n g .
Die Sicherstcllung der Mll,tar<Verpsicgung,
lm Wege der Subarrendirung, für das M i l .

Jahr i L I? betreffend.
Zur Sichcrstellung der Mil t tar-Verpfle-

gung, im Wege dcr Subarrendlrung fürcllien
Theil des Mi l i tär-Jahres , 8 ) 7 , so wie zur
Slcherstellung dcr Brodvcrsicherung in die ver-
schiedenen Scationcn, auf die Dauer dcs M i l .
Jahres 1827, wird die Subarrcndirungs-Vcr«
Handlung, und zwar: für die Verpstcgsstatlon
Neustadtl am 29. September d. I . ,m Krcis-
amtslocale, und für dle Verpflcgsssation Reif»
nitz, so wie auch für das Marodehaus zu Gott-
schee bei der Bczirksobrigkeit Neifnch am l .
Oci .d. I . vorgenommen werden. — Der Bedarf
für Neustadtl belauft sich täglich beiläufig auf
498 Brodportionen; 4 Hcuportionen; 4 Hafcr-
portionen, dann vierteljährig i2pfündige 600
Bund Betterstroh, und monatlich an Unschlitt,
kerzen auf »2 '/, P fund , dann an Brennöhl
auf 2^ Maß. — Der Bedarf für Reifnitz beläuft
f>ch tägllch auf »7^ Brodportionen. — Endlich
für das Marodchaus zu Gottschee monatlich
erfordert, und zwar an Betterstroh K 12 Pfo.
der B u n d , 20 Bund; an hariem Brennhclze
'/, Klafter^ an Unschlittkcrzen i V2 Pfund.
- - Dle Ueb'ernahmslussigcn werden eingeladen,
an den festgesetzten Tagen und Orten sich bei
der Verhandlung cinzufmden. — Vom k. k.
Krcisamte zu Neustadt! am 13. Sept. z826,

Ktavt - unv lanvrechtllche ^erlaulbarungenl
Z . »339. (H) N r . 7250.

Non dem k. k. Gtadt» und Landrechle »n
Kcain w,rd bekannt gemacht: l3s sep über An-
suchen der k. k. Kammelprocuvatur, nomi^^
d^r Atmen der Pfarr ^vschana, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
d«m am 27. Ju l i d. I . zu Koschana ohne Hln-

terlassung eines Testamentes verstorbenen Ka«
plan Joseph Wonlschina, die Tagsatzung auf
den 24. October ,L56 , Vormittags um 9 Uhr
vor dlesrm k. k Stadt» und kandrechte beftlm«
met worden, bei welcher alle J i n e , welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts»
gründe Anspruch zu stellen uermemen, solchen
so qewlh anmelden und rechtSgeltend darthun
sollen, wldrigenS st« d«e Folgen dcs §. 3 l ^ b.
G. B. sich selbst zujuschrelben haben werden^

Von dem k. k. Gtadt« und ilandrechte »n
Krain. Lc»lbach den ,3 . September i 8 ) 6 .

Z. ,329. (3) 2<1 Nr . 6262.
E d i c t .

Von dem k. k. Städte und Landrechte ln
Krain wird zur Besetzung der durch die V l för ,
derung des kudnng v. Azula erledigten sysseml-
sirten Auecultantenstelle der soncurs ausge-
schrieben, und dleses mlt dem Belsaye bekannt
gemacht, daß die Btttwerber um dlese EteUe
,hre mlt ilbsolutorien über die juridischen S t u -
dien, den allfalllgen Wahlfahigkelts-Dscreren,
sonst aber mu dem Zeugnisse der bestandenen
Auscultanten ' Prü fung, dann MoralitatS.
und ionss'gen Zeugnissen, und den Gustenta-
tions-Re^ersen belegte besuche binnen vier Wo»
chen, uom Tage der ersten Einschaltung dieseS
Edictes »n den Laibacher Zeitung«-Blättern,
hierorts unmittelbar, oder fallS sie bereits in
der Dienstleistung stehen, Mittelst lhren ^ e ,
Horden zu üderre>chen, und darin die Sprach-
kenntnlsse, so wie auch den Umstand anzufüh-
ren haben, ob sie mtt trgend Jemanden bei
dleser Gerlchtöstelle verwandt oder verschwägert

seyen.
kaibach am i3. September i836.

Z. i33ä> "(3) Nr. 7 ^ .
V0ii dem k. k. Stadt» und kandrechte,n

Krain wild bekannt gemacht: <3s sey über An-
suchen des AloyS Pauer,^Vejirke.Actuars ,^
Krupp, liulnine seines «Tohnes Heinrich, als
Legaiors, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 26. Juni i336 h«er verstorbenen
Franz Leopold Gapp v. Tammcrburg, Mag«,
zms-Adjuncten, dl« Tagsatzung auf den »7.
October l. I - , Vormt t ra^ um loUhr vord,e«
ftm k. k. Stadt- undkandrechle bestimmet wor,
den, bei n-elcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechlsgrun»
de Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgcltend darthunsol-
len, widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G.
B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den io . September :L36.
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Aemtliche Verlautbarung.
F. i 3 5 / . ( i ) 3ä N r . ' " " / .657 '!'.

C o n c u r s Nr . .(j003.
d e r gal iz ische n k. k. E a m e r a l - G e f ä l «
l e n - V e r w a l t u n g . — Zur provisorischen
Besetzung des k. k. Tabak- und Stämpel-Be-
znks-Verlags zu Stanislau in Galizien, wird
lnFolge hohen Hofkammerdecretes lwm 7. Juni
1836, Z. " " " / i 5 0 5 , eine neuerliche Concur,
renz mittelst schrlftllcher versiegelter Offerte ab-
gehalten werden. — Die Bewerber um diesen
Verlag haben sich über die Fähigkeit, em sol-
ches mit Rechnungs-Manipulatlon verbundenes
Kommissionsgeschäft zu führen / über ihre Mo-
ral i tät , Vertrauungswürdlgkeit, und über den
Besitz eines zureichenden Vermögens mit glaub-
würdigen Documents« auszuweisen, und ihre
versiegelten Offerte, wo, wie dab mn Buch-
staben geschriebene Perzent der Verschlcißprovl-
sion, welches angesprochen wi rd , so wie die
Art der Cautionsleistung bestimmr auszudrücken
ist, bei der k. k. Eameral-Bezuks-Verwaltung
zu Stanislau bis zum i5 . October i336, 6Uhr
Abends einzureichen, wo sodann, und zwar
noch am nämlichen Tage, die commisslonelle Er? .
öjfnul'.g der bis dahin eingelangten Offerte vor
fich gehen wird. Nachtragliche Offerte werden
nicht angenommen werden. — Dic Kaution
für den Tabak- und Stämpelpapier«Verscl)le»ß,
dann für Geschirr - und sonstige Utensilien
wird auf 11600 fi. CM. festgesetzt, und cs ist
entweder im Barcn oder in öffentlichen Fonds?
obligationen nach der für die Verleger festge-
setzten Werthsbestimlnung, oder mittelst einer
auf dem Eautionsbetrage allsgefcrtigrcn, auf
Conv. Münze lautenden pragmaticalisch vclsi-
cherten, von drr k. k. Eamerul,Gcfällen-Vcr.'
waltung als jclcbc anerkannten Hppothckar-
Urkundi noch vor dcr Uebergabe des Verlags,
oder längstens binnen mer Wochen, nachdem dem
Bewerber die Verständigung von dcr an ihn
erfolgten Verleihung des Tabak-Verlages zu-
gekommen jeyn w n d , ;u leisten. — Der Ver-
leger ist gehalten, die Zufuhr des Bedarfes an
TababMaterial für diesen Verlag , welcher zur
Fassung an das 2 ! Metten ssaiserstraße entfernte
Haupt-Magazin zu kemberg gewiesen »st, zu
besorgen, und zwar entweder für eigene Rech«
nung ober für Rechnung des Gefä^ls. — Der
Ausrufspreis bei dieser Concurrenz lst im Falle,
als der Verleger die Material-Zufuhr ganz auf
eigene Rechnung übernimmt, das Emolument
uon 6 ^ 8 ^ beim Tabak, und l /^ ^« , rücksicht-
lich 3 ^ vom Stämvelpapicr«Verschleiße, und
zwar ersteres von dem den geringern, letzteres

von d?:n den höheren Glampei-Papiergattungcn;
im Falle der Verleger die Material'Zufuhr für
Rechnung des Gefalls übernimmt, aber 4 X
vom Tabak, l V, F und rücksichilich 3 ^ X
vom Stämpelpavier-Verschleißei dagegen wird
dem Verleger für jeden Centner Netto Tabak,
Materials, den er aus dem Haupt - Magazine
nach stanislau verführt, der gerichlllch <ius-
gcmittelte geringste Preis, um welchen ein Centner
Material auf der gedachten Wegesstrecke, mit
Rücksicht auf die obwattenden Zeitverhältnisse,
ve,führt werden kann, aus dem Gefalle als
Frachtuergütung verabfolgt werden. Die M a -
terial-Zufuhr kann jedoch 0er Verleger erst von
dem Tage an, als der mit dem gegenwärtigen
Materialverführer abgeschlossene Comract scm
Ende erreicht, d. i. vom i . Juni k. I . , besorgen.
Von dlettm Perzente Hai der Verleger die den
zugetheilten Groß - Verschleißern bewilligten
Verschleiß Emoluments, dic dermahl, undzwar
an Tabak-Verschlcißplovision für die Subver-
leger zu ^IZl^sloi^ll j j i^ in / V z ^ , zu Loäi ia-
rucl^gn in Z F , zu tlclliox in Z '/4 F , zu Ncl-
rillnasiel in 2 V2F / zu 6)^ttzc«l<:6 lN Z F ,
zu ^aciwurn2 in ^ '/; °/^, und für den Groß-
lraficanten zu 0u^nia ln 4 7„ an Scämpel-
Provision, hingegen für die Groß-Verschleißer
»n 2 '/^ Vl>, für die Klcin-Verschlcißer »n 2 7«
bestehen, zu bcirichtigcn. — Nach Abschlag
dieser Verschleiß - Percente des eigenen Lallo,
so wie der dem Verleger bewilligen Betriebg-
auslagen auf Gewölb- und Kellerzins, Nntcrhüll
der Gehülfen , Geldadfuhrskosien u. d. g l . ,
im Gesammtbetragl^>on 700ft. C M . , wirft dlc-
ser Verlag in den beiden oben angedeuteten
Fallen, rücksichtllch der Material-Zufuhr bel
clnem beiläufigen jährlichen Verschleiße von
77,6/zZ st. Zg kr. in Tabak, und 13,966 ft.
38 kr. in Stampel, eln beiläufiges jährliches
reines Einkommen von 1600 bis i6ao ss. E M .
ab. — Dcr detaiilirre Ertragmßauswels, nach
welchem der obige Reinertrag berechnet wurde,
kann bis zum ftftgeschten Concurstermine ent-
weder bei dem dießseitigen Expedite, oder bel
der k. k. Eameral-Bezilks-Vcrwallung m Sta-
nislau in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden. — Schließlich wird noch be-
merkt, daß zur Sicherstellung des Anbothcs bei
Uckerrcichung desselben ein Reugeld uon 160 ft.,
CM. erlegt werden muß, welches beim Rück-
tritte des Erstehers, oder bei Unterlassung der
sautionblclstunZ pi-o ^.^i-ari^ eingezogen, den-
jenigen aber, deren Offerte nicht angenommen
werden, zurückgestellt werden wird.-— Lemberg
am 27, August i836.
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Kubermal - Verlautbarung.

3 . !242. ( ' ) ^ ^ 2ä Nr . 21977.
K u n d m a c h u n g . Nr . 2763.

Don Stl le des k. ^iuberniums des ung.
Küstenlandes wird hiermtt zur allgememen
Kenntniß gebracht, daß wegen Beischaffung
verschlcdencr Wasch- und sonstiger Kleldungs»
stücke, zum Bedarfe der Skerlieuo-Heilanstalt
in Portor6, den 3. October l. I . , in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden im k. Gubernial-Ge?
bäude zu Fiume eme öffentliche Versteigerung
sbgehalten werden wird, dle Bildlngnisse sind:
istens. Der Fiscalpreis, gegen welchen die
Wasch« Lieferung dem Bestbielher überlassen
werten wlrd, ist auf 2211 st. 40 kr. E.M. fest-
gesetzt worden. — Ltens, Icder Concurrent ist
verpflichtet, von semem Anböthe das uorgeschrle-
bene Reugeld pr. 221 ff. zu Handen der be-
treffenden Llcttations«Eomm,ffion um so gewis-
ser zu erlegen, als jedes mit dem erwähnten
Vadlum nicht versehene Individuum zu de«
fessgesetzten Versteigerung keineswegs zugelas-
sen werben wird. — Ilens, Dem Unterneh-
mchr liegt ob, gleich nach crfolgterBestatigulig
des aufzunehmenden Llcitations - Protocolls,
welches für die Kontrahenten die Kraft eines
gesetzlichen Vertrages h.abm wird, die über-
nommene Lieferung zu besorgen. — Hlens, Dle

erstandenen Effekten müssen binnen 2 V?5n«,
ten, vom Tage des empfangenen, mit der Bc^a-
t»gungS«Klausel versehenen ?icitations«Proto,
colls gerechnet, vom Unternchmer auf seine
eigenen Unkosten nach Portore versendet, der
Direction der dortigen Gkerlievo»Heilanstalt
in der Art abgellefert.weroen, daß 5lens, bis
Ende des ersten Monats die kleferung der «inen
Hälfte, dle andere aber m dcr festgesetzten Zill«
frlst Stat t finden müsse. — 6iens, Die zu
liefernden Artikel müssen nach den von der V?r«
steigerungs-Eommlssion dcm Unternehmer zu
übergebenden, mit ämtlichkm Slcgcl ven'ihe-
nen Musterstücke oerferligct werden. — 7tcns,
Der Llcltationspreis sammt dem erlegten Neu-
geld, welches als eine Caution für die pünct-
lichc Erfüllung der Verssel^eriings'Bedlligmffe
bls zur Finülablieferung der erstandenen Wä-
sche von der betreffenden Licitations-Eommis-
sion beizubehalten und aufzubewahren kömmt,
werden dem Lleferantcn erst dann verabfolgt
werden, wenn er sich über die richtig gesche-
hene Uebergabe der frägllchen Effecten auszu-
weisen im Stande seyn wird. — Ltens, Jede
Abweichung von den vorerwähnten Puncten
wird nach den, in dem abzuhaltenden Llcua-
tions-Protocolle naher zu bestimmenden Ve?
dingmsscn behandelt werden.

V e r z e i ch n i ß
der für die Skerlievi) - Heilanstalt zur P o r t o s , im Verstcigcrungswege beizuschaffenden

Wasch- und sonstigen Kleidungs, Effecten.

! ^ ^ " ^ ^ betrag der belzuschaf- «
I ^3lnennung ^^3- senden Effccien H
j ^ - ^ —_ ^ V

dcr ^ 2 . F lbca lpre lö U
Effecten «-^ emzelner Gesammt-H

! ^ Detrag, Betrag H

Mä^ner-Hem- ^ou Für jedcs Stück Leinwand nach demMu- fi. kr. fi. fr. H
" ' " 2"ße ^ ^ ^ „ ^ ^ ./^ zu ,5 kr. pr. Elle . '. 1 , 26 3

Zwlrn, .ssnöpse uno Vtachcrlohn . . — i 5 ^ ^ I

. ^. ., , i> . zujammen . 1 2i j i5i ^0 I
dett« Mltllere öĉ  Einwand „<,ch dem Mu-ster, Ellen 4 '/!>, ! ß

j " 16 kr. vr. Elle » 22 I
Zwirn, Knöpfe und Macherlohn . . ^" ' 5 ^

<m . ^ zusammen . ^ 25 70 5c> 1
^ 'ivelber-Hem- loo Lemwand nach dem Muster, Ellen 5 " , ^
! den große zu 16 kr. pr. Elle I ^ 2^ ^
! Zwl rn, Bänder und Macherlohn' . . " " i 15 H
! zusammen . 1 j Icz i65 — ^
l Fürtrag . ^ ^ ^ ^ "̂
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^ Vetrag der beizuschaf- «
! Benennung I ^ senden Effecten »

' der Z I F isca lp re is ^

! E f fec ten ^ ^ einzelner Gesammt- l
" betrag Betrag

fi. i" kr.' ft. ! kr. !
Uebertrag . I67 3c) !

' detto mittlere ic>5 Leinwand nach dem Muster, Ellen 3 '/2, >
' zu 16 kr. pr. Elle 1 20 >

Zwnn , Bänder und Macherlohn . . — i3 »

s zusammen . 1 22 z3z 3a «

Manlnr«Untcl-^ 10c» Leinwand nach dem Muster, Ellen 3 V2, >
j hosen große zu ,6 kr. pr. Eli- . . . . . . — 56
^ Zwirn, Knöpft und Macherlohn . . ^ - ^ ^6
! zusammen . 1 12 120 —

A detts mittlere 5o Leinwand nach dem Mustec, Ellen 3 ' /^
W zu 16 kr. pr. Elle — 52
U Zwirn, Knöpfe und Macherlohn^ . -» ^ä
- zusammen . 1 6 55 —

Weiber - Röcke ic>c) Leinwand nach dem Musier, Ellen 5 ' /^
große zu 16 kr. pr. Elle 1 24 >

Zwirn, Bander und Macherlohn^ . — ^5 ^
! zusammen . 1 39 i65 -—

detto mittlere loo Leinwand nach dem Muster, Ellen 5, zu
16 kr. pr. Elle l 20

Zwnn, Bänder und Macherlohn . . — ^2

zusammen . 1 32 i53 20 >

! Leintücher ^00 Leinwand nach dem Muster für jedes Lein? »
tuch in der Lange, Ellen 3 V4 V

Breite ^ 2^'/^ »
zusammen 6 ^ z u i 5 k r . 1 / ^ 1 ' ^ »

Zwirn und Macherlohn . . . - » » " " 2V, «

l! zusammen . 1 4^/4 691 /,0 »
! tüchene Man- 5o Tuch nach dem Muster, Ellen 4 V2, zu
l Ul 1 ß. 12 kr. pr. Elle 5 24 !
!̂ leinwand zum Futter, Ellen 2 ' / . , zu !

8 12 kr " " ä2
ß ! Knöpfe, Zwirn und Macherlohn . . ^ ^
8> ! zusämmVn^ 6 56 3^6 äc> »
ß Strümvf? lan- i5o von Zrvirn nach dem Muster, zu 24 kr. . - - 24 6n — »
l, ge,Paar !̂
«! ! Gesammtdetrag . z — 2211 40 «

Iiume am 9. September iö36.


